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94 glluftriertc fdittcijcriftfjc £aitî)tt)erïcr=Z?itititfl (Organ für bie offiziellen fßublifationen be? ©djroeij. ©etoerbePereitt?) Rr. 6

Jyitr belt ©djcunctt=9leu&au ber ®effevung?anftalt in Ober»

ujmti (St. Wallen) werben 3m" freien ^Bewerbung au?gefd)rieben :

bie ©rbarbeiten, Maurerarbeiten, ©teintjauerarbeiten (©ranit),
SSerpußarbeiten, Z'mmer» unb Scbreinerarbeiten, Sad)becferarbeiten,
©penglerarbeiten, ©laferarbeiten, I-33aI!en»Sieferung, ©dimieb» unb
©dilofferarbeiten. Sie fämtlidjen ifJläne, fpejietlen unb allgemeinen
SBebingungen liegen bei fjerrn Pfarrer Riebennann, Sßräftbent ber
Slnftaltsfommtffion in Oberujmil, fomie auf bem Sureau be? San»
ton?baumeifter? in ®t. Wallen zur ©iuficht auf. 2lu?ntaf;formulare
fteften gtati? jur Serfügung Sie ©ingabött finb fcftriftlid) unb
üerfdiloffen mit ber Slufjchrift „Offerte für ben ©d)eunen»Reubau
Cberujroil" bi? ^unt 6. Mai 1895 an §errn Pfarrer Riebermann
emjufenben.

®ie $di«lf)ftcgc SRütttlmttj ift willen?, am fprimarfcbulhau?
uerfduebene Reparaturen oorzunehmen unb einen neuen Rbtritt»
anbau ju erftellen. SSerfcfjloffene ©ingaben finb bi? jum 8. Mai
beim fßräfibenten ber Pflege, £>errn ißfr. Schlatter, eiuzureidten, wo
injmifcben fßläue, 58orau?maß unb bie genauen Saut>orfd)riften
eingefe^en werben tonnen

Ströfjciiboute. Sie Wemeinberäte Serg unb SBittenbad)
C©t. ©allen) fcfjretbert ben Sau ber ©emeinbeftraße Wommi?roil»
Cberfteinad), foweit fie fid) burd) ba§ Webiet biefer beiben Wemeinben
Ziefjt, sur öffentlichen Konfurrenz au?. ®iefe ©trecte jmeigt in
@ommi?wil non ber ©taat?ftraf)e Kronbühl»Roggwei( ab unb gebt
über ©edel, Rütli bi? ca. an ba? untere ©übe ber üiegenfctjaft
f)5fauenmoo?. Sänge runb 2,3 km. Soranfd)lag runb 31,000 gr.
Sauseit nom 1. gttni bi? 30. Rooember 1895. Sauuorftbrtften
unb Sertrag?bebingungen fönnen auf ber Wemeinberat?fan,3tei Serg
eingefebeu werben. Sie ©ingaben finb berfchfoffen, mit ber üluf»
fdjrift „Sfauenntoo?ftraf)e" nerfeben, bi? fpäteften? ben 18. Mai
bem Wemeinbammannamte Serg einzureiben.

i'iculiait ber V'tnfcl>iiljlftrrt)c ®t. ©allen. Sie Steinmauer»
arbeiten, bie Sieferung non eifernen I Saiten unb ein Seil ber
©dtmiebe» unb ©d)lofferarbeiten finb ju nergeben. ffSläne unb Se»

binaungen liegen auf bem Sureau ber fpejieden Sauleitung, föerr
2lrcf)iteft Pfeiffer an ber Rorfdjadjerftrafie, auf. wofelbft aud) uer»
fdjloffene ©ingaben bi? 6. Mai einzureichen finb.

ftirdfturmbatt älrbnn. ®ie Maurer», ©teintjauer» unb
Zimmerarbeiten, fomie bie ©ifenbal!en»2ieferung für ben Kirchturm»
bau in Sttbon. ißläne unb Sebingungen liegen zur ©infidit auf:
nom 29, Slpril bi? 4. Mai bei g. SSachter, Slrdiitett in ©t. ©allen,
nom 6. Mai bi? 9. Mai bei Pfleger Slut. Stoffel in Strbon, wofelbft
am 7. Mai, nadimittag?, aud) ber baitleitenbe ?lrd)iteft anwefenb
ift. Offerten finb einzureichen bi? 10. Mat, mittag?, an Starrer
Züllig, Spräfibent ber Suitfommiffion. Wleidizeitig wirb Konfurrenz
eröffnet über bie Sieferung eine? neuen ©clautcä unb einer
£urtttttl)r. Rubere? zu erfragen bei Pfleger 21. Stoffel, ©ingabe»
termin 10. Mai.

îyorftljauë «UMfcbcrn (Zürich). Sie Srb», Maurer», ©teilt»
bauer», Z'utmer» unb ©penglerarbeiten, mitbin bie Arbeiten be?

Robbaue? zu ben ©rweiterung?bauten am gorftbaufe 2lbli?berg,
foHen an einen Itebernebmer in Slfforb gegeben werben. Sie bez.
Slane unb bie Sebingungen liegen im öoebbauamt I (Stabt»
bau? II.) zur ©infid)t auf, wofelbft ba? gebruette 58ovau?maß be»

Zogen werben tann. Ilebernabm?offerten finb oerfdjloffen unb mit
ber Sluffcbrift „gorfttjau? 21bli?berg" nerfeben bi? Montag ben
6. Mai, abenb? 6 Ilbr, an ben Saunorftanb, §errn Sr. Üfteri,
©tabtrat, Zürich, einzufenben.

StcHcnauSfdjm&mtgcit.
©in tiidjtiger sBaujetdjncr (Slrcbitett) mit etwa? ipraji?.

îlnmelbungen ut.t Zeugnifjen nerfeben au £>od)bauamt I ber Stabt
Zürich.

£>nftCMcur=3>tcUe. Sie Wemeinbe Unter.ipallau wünfdjt zur
geftueüuug fer Sertrag?bebingungen unb zur Sauaufficbt beim
SSaffer» unb ©lcftrizitnt?wer! tn Sfunbertliugen iSumpwert, Se»

leud)tung unb Kraftübertragung) wäbreitb ber Monate Mai bi?
Oftober 1895 einen tüchtigen Ingenieur zu engagieren, welcher
fdion nhnlidje Sauten unb ©rftellungen beauffidltigt bat. linerläf;»
liebe Sebingung ift bie au?fd)liefj!icbe Sefcbaftigung für ba? Unter»
nehmen auf bem Sauterrain. Offerten nimmt entgegen bie Korn»
miffion be? SSafjer» unb ©leftrizität?werfe?.

^prcdffaal.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion und des Verlegers und unter Ver-

antwortlichkeit der Einsender.)

Sit. Rebaftion ber ,,©cbweizerifd)en fjanbwerferzeitung" unb be?

„Saublatt" in Zütid).
Weelji'ter iperr Rebafteur!

3b« gefchäßte Zettung, welche bod) wohl bie gntereffen be?
I Jpanbmerfer? pertreten unb [duihen foil, brad)te nor einiger Zeit

bie furiofe Rachricbt, baff beim Sau be? neuen ©diullfaufe? in
Rbeinfelben eine „©rfparnt?" non cirfa gr. 6000 erzielt werben

.fei unb bafi bafiir ba? fämtlidje Mobiliar habe angefebapt werben
fönnen, ohne jeöod) anzugeben, ob biefe fogenannten „©rfparniffe"
Wohl zaut Rad)teil ber liebernebmer gefdietjen feien. — — —?

gm lebten Saublatt brinaen Sie bie gleid)fall? überrafebenbe
Radjridjt, baff fid) bei ber ©ubmiffiott über bie Sergebung ber
©djreinerarbeiten zum Wewerbemufeum in 2tarau fein ©inbeimifeber
be? Kanton? Rargau beteiligt habe unb bap biefelben ber feffr
ehrenwerten rtitb ieiftung?fäbigen ginua ©ribi unb So. in Surg»
borf übertragen warben feien. ©? ift bie? febr auffaüenb, ba bocl)

gewiß unb befanntlih febr tüchtige unb [eiftung?fä£)ige Schreineret»
gefdjafte in Slarau felbft fomobl al? im Kanton Slargan zu
finben fiitb.

Ser Wruub muß wohl irgenbmo auber? liegen — Möge bie
erwähnte girnta nicht hereinfallen unb auf bett 2eim frieefaen, uitb
not allem, benor biefelbe fid) nerpfliebtet, bie Sauoorfcbriften ftubieren
unb Setatlspicbnttngen für bie 2lu?füf)rung ber Arbeiten fid) uor»
legen laffen — e? füllen nämlich bort fdion aubere Unternehmer
bttrd) glatte SSorte unb unrichtige ntünblicbe Slngaben ber Sauleitung,
bie e? in biefer Rid)tung nicht fo genau nimmt, auf ben Seim
gefrocheit fein unb bereuen nun bitter ihre Sertrauen?bufelei —

©? wäre wirflid) einmal am Slafie, biefen Uebelflänben ab»

Zuhelfen unb fann bie? nur auf bem SSege ber Seröffentlichuug
foldier Mißftäube gefcljetfen, um auf biefe SSeife benfelben 21bbülfe zu
fchaffen. ß? t£)ut hier not, einmal zu fäubern! N. N.

IPiq/U-é - ZDaixxexikleid-ei-sioffe
(Sommer-Neuheiten)

elegante und praktische Etamines, Cachemires, Crêpe, Battiste zu schön-
sten, leichten Sommer-Roben und -Blousen für Damen und Kinder, ebenso
zu reizenden Schürzchen, per Meter Fr. 0.45—2.45 liefert„jede Meterzahl

OETTINGER & Co., ZÜRICH.
P. S. Muster obiger, sowie sämtlicher praktischer und hochfeiner

Damen- und Herrenkleiderstoffe und bedruckter Wasch-Stoffe, pr. Meter
von 28 Cts. an umgehend franko.

CXzcmatusöiv- im3 91Ca^fvmou|'aGtüfi, clctwticjoacffcZ'ia j't, ooim, â'. cl. 3t'tiport", ÖDiitttCvrcj.

«s FILIALE ZÜRICH. Ä

Spezialität:
Armaturen rar i Wasserwerke.

Preislisten in deutscher, französischer und italienischer Sprache gratis und franko.
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Für den Scheunen-Neubau der Besserungsanstalt in Ober-
uzwit (St. Gallen) werden zur freien Bewerbung ausgeschrieben:
die Erdarbeiter,, Maurerarbeiten, Steinhauerarbeiten (Granit),
Verputzarbeiten, Zimmer- und Schreinerarbeiten, Dachdeckerarbeiten,
Spenglerarbeiten, Glaserarbeiten, I-Balken-Lieferung, Schmied- und
Schlosserarbeiten. Die sämtlichen Pläne, speziellen und allgemeinen
Bedingungen liegen bei Herrn Pfarrer Niedcrmann, Präsident der
Anstaltskommission in Oberuzwil, sowie auf dem Bureau des Kan-
lonsbaumeisters in St. Gallen zur Einsicht auf. Ausmaßformulare
stehen gratis zur Verfügung Die Eingaben sind schriftlich und
verschlossen mit der Aufschrift „Offerte für den Scheunen-Neubau
Oberuzwil" bis zum 6. Mai 1895 an Herrn Pfarrer Niedermann
einzusenden.

Die Schulpflcgc Rümlang ist willens, am Primarschulhaus
verschiedene Reparaturen vorzunehmen und einen neuen Abtritt-
anbau zu erstellen. Verschlossene Eingaben sind bis zum 8. Mai
beim Präsidenten der Pflege, Herrn Pfr. Schlatter, einzureichen, wo
inzwischen Pläne, Vorausmaß und die genauen Bauvorschriften
eingesehen werden können

Straszenbantc. Die Gemeinderäte Berg und Wittenbach
(St. Gallen) schreiben den Bau der Gemeindestraße Gommiswil-
Oberstein ach, soweit sie sich durch das Gebiet dieser beiden Gemeinden
zieht, zur öffentlichen Konkurrenz aus. Diese Strecke zweigt in
Gommiswil von der Staatsstraße Kronbühl-Roggweil ab und geht
über Seckel, Rütli bis ca. an das untere Ende der Liegenschaft
Pfaucnmoos. Länge rund 2,3 üin. Voranschlag rund 31,999 Fr.
Bauzeit vom 1. Juni bis 3l>. November 1895. Bauvorschriften
und Vertragsbedingungen können auf der Gemeinderatskanzlei Berg
eingesehen werden. Die Eingaben sind verschlossen, mit der Auf-
schrift „Pfauenmoosstraße" versehen, bis spätestens den 18. Mai
dem Gemeindammannamte Berg einzureichen.

Neuban der Linsebühlkirche St. Gallen. Die Sieinhauer-
arbeiten, die Lieferung von eisernen I Balken und ein Teil der
Schmiede- und Schlosserarbeiten sind zu vergeben. Pläne und Be-
dingungen liegen auf dem Bureau der speziellen Bauleitung, Herr
Architekt Pfeiffer an der Rorschacherstraße, auf. woselbst auch ver-
schlossene Eingaben bis 6. Mai einzureichen sind.

Kirchturinban Arbon. Die Maurer-, Steinhauer- und
Zimmerarbeiten, sowie die Eisenbalken-Lieferung für den Kirchturm-
bau in Arbvn. Pläne und Bedingungen liegen zur Einsicht auf:
vom 29. April bis 4. Mai bei F. Wachter, Architekt in St. Gallen,
vom 6. Mai bis 9. Mai bei Pfleger Ant. Stoffel in Arbvn, woselbst
am 7. Mai, nachmittags, auch der bauleitende Architekt anwesend
ist. Offerten sind einzureichen bis 10. Mai, mittags, an Pfarrer
Züllig, Präsident der Builkommission. Gleichzeitig wird Konkurrenz
eröffnet über die Lieferung eines neuen Geläutes und einer
Turmuhr. Näheres zu erfragen bei Pfleger A. Stoffel. Eingabe-
termin 19. Mai.

Forsthaus Adlisberg (Zürich). Die Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer-, Zimmer- und Spenglerarbeiten, mithin die Arbeiten des

Rohbaues zu den Erweiterungsbauten am Forsthause Adlisberg,
sollen an einen Uebernehmer in Akkord gegeben werden. Die bez.
Pläne und die Bedingungen liegen im Hochbauamt I (Stadt-
Haus II.) zur Einsicht auf, woselbst das gedruckte Vorausmaß be-

zogen werden kann. Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit
der Ausschrift „Forsthaus Adlisberg" versehen bis Montag den
6. Mai, abends 6 Uhr, an den Bauvorstand, Herrn Dr. Usteri,
Sladtrat, Zürich, einzusenden.

Stellenausschreibungen.
Ein tüchtiger Bauzeichner (Architekt) mit etwas Praxis.

Anmeldungen m.l Zeugnissen versehen au Hochbauamt I der Stadt
Zürich.

Ingenieur-Stelle. Die Gemeinde Unter-Hallau wünscht zur
Festilellung der Vertragsbedingungen und zur Bauaufsicht beim
Wasser- und Elcktrizitätswerk in Wunderklingen «Pumpwerk, Be-
leuchtung und Kraftübertragung) während der Monate Mai bis
Oktober 1895 einen tüchtigen Ingenieur zu engagieren, welcher
schon ähnliche Bauten und Erstellungen beaufsichtigt hat. Unerläß-
liche Bedingung ist die ausschließliche Beschäftigung für das Unter-
nehmen auf dem Bauterrain. Offerten nimmt entgegen die Kom-
mission des Wasser- und Elektrizitätswerkes.

Sprechfaul.

Tit. Redaktion der „Schweizerischen Handwerkerzeitung" und des

„Baublatt" in Zürich.
Geehrter Herr Redakteur!

Ihre geschätzte Zeitung, welche doch wohl die Interessen des
I Handwerkers vertreten und schützen soll, brachte vor einiger Zeit

die kuriose Nachricht, daß beim Bau des neuen Schulhauses in
Rheinselden eine „Ersparnis" von cirka Fr. 6999 erzielt worden

.sei und daß dafür das sämtliche Mobiliar habe angeschafft werden
können, ohne jedoch anzugeben, ob diese sogenannten „Ersparnisse"
wohl zum Nachteil der Uebernehmer geschehen seien. — - —?

Im letzten Baublatt brinaen Sie die gleichfalls überraschende
Nachricht, daß sich bei der Submission über die Vergebung der
Schreinerarbeiten zum Gewerbemuseum in Aarau kein Einheimischer
des Kantons Aargau beteiligt habe und daß dieselben der sehr
ehrenwerten und leistungsfähigen Firnza Gribi und Co. in Burg-
dorf übertragen worden seien. Es ist dies sehr auffallend, da doch
gewiß und bekanntlich sehr tüchtige und leistungsfähige Schreinerei-
aeschäfte in Aarau selbst sowohl als im Kanton Aargau zu
finden sind.

Der Grund muß wohl irgendwo anders liegen? — Möge die
erwähnte Firma nicht hereinfallen und aus den Leim kriechen, und
vor allem, bevor dieselbe sich verpflichtet, die Bauvorschristen studieren
und Detailzeichnungen für die Ausführung der Arbeiten sich vor-
legen lassen! — es sollen nämlich dort schon andere Unternehmer
durch glatte Worte und unrichtige mündliche Angaben der Bauleitung,
die es in dieser Richtung nicht so genau nimmt, auf den Leim
gekrochen sein und bereuen nun bitter ihre Vertrauensduselei! —

Es wäre wirklich einmal am Platze, diesen Uebelständen ab-
zuhelfen und kann dies nur auf dem Wege der Veröffentlichung
solcher Mißstände geschehen, um auf diese Weife denselben Abhülfe zu
schaffen. Es thut hier not, einmal zu säubern! lü. ldl.

owgimlo unll praktiscbo Ttainmes, caotionnres. llropa, SaNjsto iiu sckvll-
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